
Amtl iche Bekanntmachung –  Nr.  11-2026

6. Protokollnotiz 
 

zur 
 

Prüfvereinbarung vom 09.12.2021 
 
 

zwischen 
 

der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen 
vertreten durch die 1. Vorsitzende des Vorstandes 

Frau Dr. med. Annette Rommel 
(im Folgenden „KVT" genannt) 

 
und 

 
den Landesverbänden der Krankenkassen 

 
− AOK PLUS – Die Gesundheitskasse für Sachsen und Thüringen. 
 Sternplatz 7, 01067 Dresden 
 vertreten durch den Vorstand, hier vertreten durch Herrn Frank Schubert 
 
− BKK Landesverband Mitte 
 Eintrachtweg 19,30173 Hannover 
 
− IKK classic 
 
− Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG), 
 als Landwirtschaftliche Krankenkasse 
 
− KNAPPSCHAFT, Regionaldirektion Frankfurt/Main 

 
und 

 
den Ersatzkassen 

 
− Techniker Krankenkasse (TK) 
− BARMER 
− DAK-Gesundheit 
− Kaufmännische Krankenkasse – KKH 
− Handelskrankenkasse (hkk) 
− HEK – Hanseatische Krankenkasse 
 
gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 
Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek), 
vertreten durch den Leiter der vdek-Landesvertretung Thüringen 
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Die Vertragspartner vereinbaren folgende Anpassungen der Prüfvereinbarung: 
 
I. § 12 Abs. 7 wird wie folgt neu gefasst:  

"Die Entscheidung des Beschwerdeausschusses ergeht nach einer mündlichen Beratung 
in einer nicht öffentlichen Sitzung. Den Verfahrensbeteiligten kann zuvor Gelegenheit zu 
einer mündlichen Anhörung im Rahmen des Sitzungstermins gegeben werden. Sofern die 
Möglichkeit einer mündlichen Anhörung eingeräumt wird, sind die Beteiligten mit einem 
zeitlichen Vorlauf von mindestens 6 Wochen über den Sitzungstermin mit dem Hinweis 
auf die Möglichkeit der mündlichen Anhörung zu benachrichtigen. Eine Verkürzung der 
Frist ist mit Zustimmung der Verfahrensbeteiligten möglich. Die Benachrichtigung enthält 
den Hinweis, dass im Fall eines Nichterscheinens nach Lage der Akten beraten und 
entschieden wird. Die erforderlichen Unterlagen sind den Verfahrensbeteiligten mit der 
Benachrichtigung zuzuleiten. Die Verfahrensbeteiligten teilen bis spätestens 3 Wochen 
vor dem Sitzungstermin mit, ob sie die Möglichkeit der mündlichen Anhörung 
wahrnehmen. Die Vertragspartner dieser Vereinbarung sind sich darüber einig, dass der 
Möglichkeit einer mündlichen Anhörung der Verfahrensbeteiligten vor dem 
Beschwerdeausschuss ein besonderer Stellenwert zukommt.“ 
 

II. In Anlage 6 wird Abs. 8 Satz 1 wie folgt neu gefasst: 
„Die Prüfungsstelle soll innerhalb von 18 Monaten nach Ende der Impfsaison darüber 
entscheiden, in welcher Höhe Unwirtschaftlichkeit besteht.“ 
 

III. Punkt I. tritt am Tag nach der amtlichen Bekanntmachung durch die KVT in Kraft. 
 

IV. Punkt II. tritt zum 01.07.2026 in Kraft.  
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Weimar, Dresden, Erfurt, Kassel, Frankfurt/Main, den 27.04.2026 
 
 
 
 
 
gez. Dr. med. Annette Rommel 
1. Vorsitzende des Vorstandes der 
Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen 
 
 
 
 
gez. Frank Schubert 
AOK PLUS 
 
 
 
 
gez. BKK Landesverband Mitte 
Landesvertretung Thüringen 
 
 
 
 
gez. IKK classic 
 
 
 
 
gez. Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten  
und Gartenbau (SVLFG), als 
Landwirtschaftliche Krankenkasse 
 
 
 
 
gez. KNAPPSCHAFT  
Regionaldirektion Frankfurt/Main 
 
 
 
 
gez. Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) 
Der Leiter der vdek-Landesvertretung Thüringen  
 


